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Liebe Leserinnen und Leser,

der fur Mitte Juni angesetzte Deutsche
Anwaltstag 2023 macht es vor: Er findet
sowohl virtuell als auch in Prasenz statt, und
das unter dem Motto ,Mit Recht nachhaltig”.
Lange vorbei sind die Zeiten, in denen sich
Anwiltinnen und Anwilte vor allem Uber
Themen wie ,,Cloud Security” unterhielten
und die Syndikusanwaltin eines bekann-
ten Finanzinstituts auf einem einschldgigen
Panel seufzte, sie sei schon froh Uber all-
seits verwendete Excel-Tabellen. Mittler-
weile gelten ,Digitale Transformation und
smarte Datenverarbeitung als Grundpfeiler
von Nachhaltigkeit”, wie es in einem der
DAT-Online-Seminare so treffend heif3t
— entscheidend ist langst nicht mehr das
Ob, sondern das ,Wie!" und ,,Zu welchem
Zweck?" der Digitalisierung.

Entsprechend befasst sich das aktuelle Legal
Tech-Spezial auch mit passenden Techno-
logien und Tools fur jeden (Einzel-)Anwalt.

Im Einzelnen liefert die Kanzleiberatungskol-
legin Jasmin Isphording aus Hamburg ,eine
Orientierungshilfe fur die Kosten-Nut-
zen-Bewertung in kleinen Kanzleien®, , Legal
Tech — nur fur die Grof3en?” ist die zentrale
Frage ihres Beitrags. Die von Saarlouis (und
ab und zu der ganzen Welt) aus praktizie-
rende Familienrechtlerin Ruth Gutenberg
konstatiert: ,Der grofte Gewinn fur mich
ist die Lebenszeit und -qualitat, die mir das
digitale Arbeiten bietet". In Zeiten allfilliger
Klagen Uber einen juristischen Nachwuchs,
der mehr denn je auf Work-Life-Balan-
ce pocht, kann dieser Effekt kaum genug
betont werden.
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Der Wesselinger Medizin- und Arbeitsrech-
ter Jirgen Sauerborn wendet sich sodann
ins organisatorisch-Praktische mit seinen
Erldauterungen zu dem Thema Dokumenten-
erstellung in der Einzelkanzlei. Ein Bericht
von René Fergen zum Thema ,Intelligente
Mandatsaufnahme in der Anwaltskanzlei*
und eine Ubersicht mit Tool-Tipps fiir Ein-
zelkdmpfer runden die aktuelle Ausgabe ab.

Im Zeitalter von ChatGPT und seinen
immer schneller heranwachsenden Téch-
tern und Séhnen steht eines jedenfalls fest:
Wir alle mussen uns vertiefte Gedanken
machen, wie unsere eigene anwaltliche
Zukunft und die unseres rentenfinanzieren-
den Nachwuchses gesichert werden kann.
Unsere aktuellen Kernkompetenzen — ndm-
lich das Erheben von Sachverhaltsdaten und
sein Verarbeiten mit Hilfe juristischer Rege-
lungen — werden uns zunehmend streitig
gemacht werden. Wohl dem, der in dieser
Situation konkurrenzfahig bleibt, weil ihm
der Smart Mix aus personlicher Betreuung
und digitaler Entlastung gelingt!

Auf dem Weg dorthin finden Sie im aktuel-
len Legal Tech-Spezial zahlreiche spannen-
de Hinweise. Viel Erfolg bei der Umsetzung
wiinscht lhnen

lhre
Dr. Anette Schunder-Hartung

EDITORIAL

Dr. Anette Schunder-
Hartung ist seit Uber 30
Jahren Juristin und war in
o dieser Zeit in unterschied-
lichen Positionen tatig,
u.a. viele Jahre lang als
Schriftleiterin der NJW-Gruppe, zuletzt
als Chefredakteurin des Anwaltshand-
buchs Kanzleien in Deutschland. Zudem
hatte die Rechtsanwiltin an der Frank-
furter Universitat von 2008-2013 den
Lehrauftrag fur Vergaberecht inne. Seit
2015 berdt sie als Inhaberin von aHa
Strategische Geschaftsentwicklung mit
ihrem Team Kanzleien, Unternehmen,
Medienhduser und Hochschulen entlang
der gesamten VWertschdpfungskette. Sie
ist eine viel gefragte Schulungsleiterin und
Moderatorin.
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Legal Tech - nur fur die Grof3ien?

Eine Orientierungshilfe fir die Kosten-Nutzen-Bewertung

in kleinen Kanzleien

Jasmin Isphording

Seit einigen Jahren ist Legal Tech in aller
Munde. Mit diesem Artikel sollen vor
allem Einzelanwilt:innen und Inhaber:in-
nen kleiner Kanzleien verstehen, wie sie
mit dieser Entwicklung umzugehen haben.
Im Vordergrund des Beitrags stehen die
Uberlegungen, die Sie anstellen sollten,
um zu erkennen, wie Legal Tech-Angebo-
te und damit verbundene Ausgaben fiir die
eigene Kanzlei bewertet werden.

Was ist Legal Tech?

Wegen der stetigen technischen Fortschrit-
te fallt eine eindeutige Definition des Begriffs
Legal Tech schwer. Im Kern geht es dar-
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um, juristische Tatigkeiten mit Hilfe von IT
durchzufthren und gegentiber der bisheri-
gen Arbeitsweise so Vorteile zu erzielen.
Die Entwicklung kann in drei Stufen erklart
werden. Dabei bietet jede Stufe Chancen.

Stufe 1: Digitalisierung

Vor allem schnellere Datenverbindungen,
glnstigere Kosten fur Speicherplatz und
schnellere Computer, bessere Bildauflésun-
gen sowie die Einfihrung des beA und die
vergangene Pandemie sind Grinde daftr,
dass die Digitalisierung in der Anwaltschaft
in den letzten Jahren einen Sprung nach
vorne gemacht hat.

Die Digitalisierung ist dabei nicht neu. Schon
viele Jahre lang k&nnen auch Einzelkanzleien
ihre Akten digital und fast komplett papier-
los bearbeiten oder Online-Datenban-
ken nutzen. Neu ist, dass die Schnittstelle
zur Justiz jetzt ebenfalls digital ist. Neu ist
ebenfalls, dass Gerichtsverhandlungen und
Fortbildungen nun auch vermehrt online
stattfinden.

Die Akzeptanz und Nutzung dieser neu-
en Moglichkeiten unterscheidet sich von
Einzelkanzlei zu Einzelkanzlei. Manche tun
sich schwer mit dem Sprung ins rein digi-
tale Arbeiten. Andere arbeiten zwar digi-
tal, nutzen jedoch nur einen Bruchteil der



Funktionen, die beispielsweise eine bereits
eingesetzte Kanzleisoftware oder andere
Programme bieten.

Besonders die Bereitschaft zur Standardi-
sierung schafft Vorteile — vor allem, wenn
Rechtsanwaltsfachangestellte beschaftigt
werden. Ein Beispiel kénnte die Verwen-
dung von Standardschreiben oder Vorlagen
sein. Diese werden einmalig fur die jeweili-
ge Situation entwickelt, abgespeichert und
konnen schnell in der Software ausgewahlt
werden. Gepaart mit Klarheit Uber die
Art und Weise sowie die Reihenfolge, wie
manche Dinge bearbeitet werden, schafft
die Offenheit fur Standardisierung und die
konsequente Umsetzung schnell relevante
Vorteile.

Stufe 2: Automatisierung

Von der Standardisierung zur Automatisie-
rung ist es nicht weit. Die Grundlage daftr
ist Klarheit Uber die Abldufe und Logik. Bei
der Automatisierung 16st eine Aktion direkt
eine ndchste aus. Beispiele aus der Praxis:

— Automatischer Versand einer Mahnung,
wenn kein Zahlungseingang verbucht ist

— Generierung von Dokumenten und
Versand einer Nachricht, nachdem der
Mandant oder die Mandantin ein For-
mular ausgefullt hat

— Auslésen einer Aktivitdt, sobald ein
bestimmtes Ereignis erfolgt oder ein
Zeitpunkt erreicht ist

— Automatischer Abgleich von Daten und
Verwendung des jeweiligen Ergebnisses
fur die nachsten Schritte

— Auslesen von Informationen und ihre
VWeiterverarbeitung

Manche Kanzleisoftware kann dies bereits
seit Jahren. Manchmal wird es durch neue
Anbieter angeboten oder eigens program-
miert — auch als Schnittstelle.
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Solche Automatisierungsansatze werden
oft als Legal Tech bezeichnet und sind die
Grundlage fur Legal Tech-Unternehmen wie
Flightright oder hartz4widerspruch.de.

Standardisierung und Automatisierung
erdffnen vor allem fir kleinere Kanzleien
viele Vorteile und mussen nicht teuer sein.

Stufe 3: Kiinstliche Intelligenz

Ebenfalls interessant ist es, wenn Muster
nicht direkt erkennbar sind. In diesen Fillen
helfen Programme, die solche Muster erken-
nen kdnnen oder ,selbststandig denken®.
Auch wenn es manche Funktionen schon
seit mehreren Jahren gibt, laufen weitere
Entwicklungen flr eine neue Form der intel-
ligenten Unterstitzung auf vollen Touren.
Treibende Kréfte sind dabei vor allem Grof3-
kanzleien und Rechtsabteilungen. Beispiele:

— Textanalyse eines langen Schriftsatzes
nach zeitlichem Ablauf, Fundstellen,
Beteiligte etc.

— Analyse von vielen Schriftsatzen oder
Urteilen nach Mustern und anderen
Erkenntnissen

— Beantwortung von Rechtsfragen oder
,intelligente Suche”

— Selbststandige Erstellung von Texten,
z. B. mit ChatGPT

— Chatbots in der Mandatsanbahnung
oder Kommunikation.

Weitere nennenswerte Entwicklungen sind
die Blockchain und generell die Bemuhungen
rund um das Thema ,Smart Contracts".

Chance oder Risiko?

Genauso wie die Entwicklungen und Trends
in anderen Bereichen, kénnen alle Fort-
schritte von Legal Tech eine Chance oder
ein Risiko fur das bisherige Arbeiten und
die bisherige Geschéftsgrundlage sein. Dies
gilt auch fur Einzelanwalt:innen und kleine
Kanzleien.

EINFUHRUNG

Wettbewerb

Vor allem die Méglichkeiten einer schnellen
und massenhaften Abwicklung von Man-
danten und Mandantinnen fUhrte bereits
zum Markteintritt neuer Wettbewerber.
Sind eine gute Skalierbarkeit und professi-
onelles Online-Marketing vorhanden, wer-
den schnell Mandate gewonnen. Bietet das
Gebuhrenecht zusatzlich die Moglichkeit,
dass die Leistung fir den Mandanten oder
die Mandantin am Ende kostenlos sein darf,
kann dies Auswirkungen auf die Geschafts-
entwicklung der kleineren Kanzleien haben.

Ob sich die Investitionen in solche Geschafts-
modell lohnen, zeigt sich jedoch immer erst
Jahre spater.

Neue Mdoglichkeiten

Mit den Entwicklungen im Bereich Legal
Tech kommen vor allem neue Wege.
Diese kénnen fur neue oder veranderte
Geschaftsmodelle genutzt werden oder
als Unterstltzung im Kanzleialltag gesehen
werden — auch fur kleinere Kanzleien.

Wie sehr dabei auch Einzelkanzleien und
kleinere Kanzleien von Legal Tech profitie-
ren kénnen, hangt vor allem vom bisheri-
gen Kanzleiprofil und Offenheit fur solche
Losungen ab.

Nutzen und Vorteile

Die Digitalisierung soll sich nicht nur durch
die Einsparung von Reisezeit und Reisekos-
ten rechnen. Mit der Auswahl, Inbetriebnah-
me und Nutzung von Angeboten entstehen
Kosten. Das sind vor allem Zeit und Geld.
Wie bei anderen Investitionen gilt es zu pri-
fen, ob sich diese lohnt. Dass ein Nutzen
nicht immer monetdr sein muss, wird klar,
wenn Einzelanwiltinnen und kleine Kanzlei-
en den Blickwinkel noch etwas erweitern.
Statt ,nur® auf die eigentliche juristische
Arbeit zu gucken, kann Uberlegt werden,



ob Ausgaben in Legal Tech oder in andere
IT-Losungen (Hardware, Softwareldsungen)
nicht auch in Bezug auf die Mandantenak-
quise, die Buchhaltung, die Kontaktaufnah-
me oder andere administrative Tatigkeiten
sinnvoll sind.

Vor allem bei Einzelanwilt:iinnen und kleine-
ren Kanzleien geht es im Kern um schneller,
mehr, besser oder leichter:

— Schnellere Mandatsbearbeitung (weniger
Zeitaufwand fur einzelne Tatigkeiten)

—  Kurzere Mandatslaufzeit

— Reduktion der Fehlerwahrscheinlichkeit

— Besserer Schlaf, z. B. durch besseres Fris-
tenmanagement

—  Weniger Stérungen und so mehr kon-
zentriertes Arbeiten

— Mehr Zeit fur die Mandatsbearbeitung

— Mentale Entlastung, weil
,gedacht” oder entschieden werden

weniger

muss

—  Erfullt Mandantenerwartungen

— Bei weniger Frustration wird die Arbeit
schneller und leichter erledigt

— Hilft bei der Akquise neuer Mandate und
Umsatzsteigerung

— Kompensiert den Personalmangel

— Eroffnet eigene neue Einkommensstro-
me

—  Weniger verlorene Zeit, z. B. Gesprache
mit ungeeigneten Mandaten

|dealerweise rechnet sich die Ausgabe am
Ende finanziell durch Umsatzsteigerun-
gen oder Einsparungen. Ebenfalls kénnen
die Ausgaben gerechtfertigt sein, um sich
unabhangiger zu machen, sich in der Zukunft
einen neuen Markt aufzubauen oder sich
selbst mehr Freizeit, Freude und besseren
Schlaf zu génnen.

Typische Kosten
Die typischen Kosten in Verbindung mit

dem Einsatz von Legal Tech hdngen von
der Vision ab.
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Anbieter von Legal Tech-Lésungen haben
hohe Investitionskosten. Bis sich die Aus-
gaben flUr sie rechnen dauert es oft viele
Jahre. Diese werden auf die Kundin oder
den Kunden meistens als monatliche Kosten
umgelegt.

Wer als Kunde eine cloudbasierte Lésung
buchen mochte, die auch andere Kanzleien
nutzen koénnen, zahlt daher oft nur monat-
liche Raten.

Wer sein Geschaftsmodell umandern oder
eine komplexere Losung integrieren méch-
te, zahlt mehr. Ein neues Legal Tech-Un-
ternehmen bendtigt sehr viel mehr Kapital
fur die Technik, das Personal, das Marketing
etc. und sollte als echtes Start-up geplant
werden.

Auch in kleineren Kanzleien kénnen die Kos-
ten folgenden Umfang annehmen:

— Startkosten (Zeit und Geld) fur Installa-
tion oder individuelle Anpassungen am
Programm, Schulungen, Kosten fur die
Integration in die bestehende IT-Land-
schaft oder Anschaffung neuer Gerate,

— einmalige oder monatliche Kosten fur
die Nutzung der Losung, z. B. Software-
lizenz,

— ggf. Extrakosten flr Support oder
Updates,

— Zeit fur die Einarbeitung und wiederkeh-
rende Justierungen und

— immer wieder Schulungen, um den Nut-
zen zu maximieren.

Bei einem Vergleich sollte auch geklart wer-
den, ob es nach Arbeitspldtzen, gleichzeiti-
gen Nutzerinnen, angelegten oder aktiven
Akten oder der Anzahl von Anfragen oder
ahnlichem geht und ob Speicherplatz oder
andere Extras Geld kosten.

Soll eine Kanzleisoftware durch eine andere
abgeldst werden, entstehen zusatzlich Kos-
ten fur die Datenmigration sowie fur die

EINFUHRUNG

entsprechenden Schritte im Vorfeld und im
Nachgang.

Sollten individuelle Losungen programmiert
werden, sind Entwickler:innen zu zahlen und
zuU steuern.

In jedem Fall sollte ausreichend Zeit und
Vorlauf eingeplant werden, um solche
Zusatzprojekte im normalen Kanzleialltag
erfolgreich zu meistern. Kanzleiberater:in-
nen helfen bei Analyse, Planung, Umsetzung
und Implementierung der jeweils angestreb-
ten Digitalstrategie.

Auswahl und Entscheidung

Am Ende sollte immer ein Nutzen ste-
hen. Dafur wird eine bisher nicht genutzte
Chance genutzt oder ein Problem geldst.
Ob die mogliche Losung durch die Kanzlei
selbst gesucht wurde oder erst durch den
Legal-Tech Anbieter prasentiert wurde, ist
unerheblich.

Proaktiv oder reaktiv

Generell lohnt es sich, die bisherige Arbeits-
weise immer mal wieder unter die Lupe
zu nehmen. Beispielsweise mit folgenden
Fragen:

—  Was nervt oder stort?

—  Wo wird Zeit verschenkt?

— Was dauert zu lange?

—  Was kénnten andere machen?
—  Wo haben wir ein Problem?
—  Was ist zu teuer?

—  Wofur fehlt standig die Zeit?
— Wo passieren oft Fehler?

Finden sich solche Punkte, kénnen die Ursa-
chen bestimmt werden. Losungen sind oft
durch Schulungen, andere Arbeitsabldufe,
dem Einsatz bisher ungenutzter Funktionen
von bestehenden Softwareldsungen oder
der Entscheidung fur eine Auswahl neuer
Dienstleistungen moglich. Manchmal bietet



sich es an, aktiv Geschaftspartnerinnen
nach einer Losung zu fragen oder kon-
kret, z. B. gezielt im Bereich Legal Tech, zu
recherchieren.

Fur die proaktive Suche fehlt oft die Zeit.
Haufiger kommt es vor, dass Kanzleien von
entsprechenden Legal Tech-Anbietern kon-
taktiert werden.

Die folgenden funf Tipps helfen, damit die
Angebote richtig bewertet werden kénnen
und nicht das Geflihl aufkommt, etwas zu
verpassen.

Fiinf Tipps fiir die richtige
Entscheidung

1. Welchen Nutzen bietet das
Angebot?

Klaren Sie bei jedem Angebot, ob es lhnen
einen finanziellen, zeitlichen oder anderen
Vorteil bringt — auch eine Kombination ist
maoglich.

2. Gibt es einen anderen Weg?

Manchmal kénnen bereits eingesetzte Soft-
ware-Programme dhnliches. Prifen sie dies
und fragen sie bei den Anbietern nach. Gibt
es noch andere Legal Tech-Anbieter mit
einer dhnlichen L&sung? Dann kontaktieren
und vergleichen Sie diese.

3. Integration und Schnittstelle?

Uberlegung, wie die Losung in bisherige
Ablaufe und Systeme eingebunden wird
und ob sie akzeptiert wird. Wird eine
direkte Anbindung maoglich oder lohnt es
sich auch Uber einen Umweg, z. B. einer
Zwischenspeicherung in einem Ordner?
Welche weiteren Ausgaben, Schulungen
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und Anpassungen fallen mit der Einfihrung
ein? Wie ist die Unterstltzung seitens des
Anbieters — auch spater? Welche Vorarbeit
und sonstigen Aufwand muss man einpla-
nen, damit alles lduft?

Notieren Sie sich den jeweils anfallenden
finanziellen und zeitlichen Aufwand — auch
fur die Liquiditatsplanung.

4. Wann rechnet sich die Ausgabe?

Mit welchen Annahmen arbeiten Sie bei der
Einschatzung des Kosten-Nutzen-Verhalt-
nisses! Wie ist die Vertragslaufzeit?

Werden Sie durch diese Ausgabe min-
destens ein Mandat pro Monat zusatzlich
abrechnen kdénnen, lohnt sich die Entschei-
dung besonders bei cloudbasierten Lésun-
gen haufig bereits.

5. Erwartungen und Planung

Klaren Sie fur sich die Erwartungen an
die Ausgabe und kommunizieren sie diese
intern. Bestimmen Sie im Vorfeld und nach
der Kaufentscheidung wie, wann und durch
wen die Loésung genutzt wird und welche
Anderungen in den Ablaufen damit verbun-
den sind. Sichern Sie die Akzeptanz.

Treffen Sie eine Entscheidung und seien Sie
trotz Alltagsstress konsequent bei der Ein-
fuhrung und Nutzung.

Aussicht: Chancen nutzen

|dealerweise werden Akten nicht mehr wie
bisher bearbeitet, sondern die Arbeitswei-
se wird auf die Vorzlge digitaler Losungen
angepasst. Welche Ausgaben sich lohnen
und wie ,intelligent” diese sein mussen,
hangt am Ende auch von der Offenheit der

EINFUHRUNG

Nutzer fir diese neuen Wege ab. Einzelan-
waltinnen und kleine Kanzleien haben insge-
samt den Vorteil, dass schneller entschieden
werden kann, aber auch den Nachteil, dass
mit einer neuen Losung viel Aufwand ver-
bunden ist. Dennoch lohnt sich die Offen-
heit vor allem fur Einzelanwalt:iinnen und
kleine Kanzleien. Genau Sie profitieren von
den Moglichkeiten, weil genau Sie regel-
maBig viele verschiedene Tatigkeiten Uber-
nehmen, um einen funktionierenden und
rentablen Kanzleibetrieb zu sichern — auch
in der nicht-juristischen Arbeit.

Aus der langjahrigen Erfahrung als Kanzlei-
beraterin empfehle ich stets die Kanzleiab-
laufe zu optimieren und daftr vorhandene
Losungen noch besser zu nutzen sowie sich
gleichzeitig mehr fur die neuen Angebote zu
offnen. ,Zeit ist Geld" — und wer sich neben
dem anspruchsvollen Beruf mehr Privatle-
ben wiinscht, erkennt in den meisten Legal
Tech-Losungen die langersehnte Chance
und nicht die Gefahr.
Dipl. Kauffrau
Isphording ist Inhaberin

Jasmin

der Kanzleiberatung Jasis
Consulting. Seit fast 20
Jahren unterstitzt sie als

# ~ Kanzleiberaterin, Autorin
und Referentin vor allem kleine bis mit-
telgroBe Anwalts- und Notarkanzleien
bei der |dentifikation ihrer Chancen und
der richtigen Reaktion auf Veranderun-
gen und Herausforderungen — analog
und digital. Sie hat bewahrte Methoden
entwickelt, um ihren Kunden auch im
hektischen Kanzleialltag zu dienen. Hau-
fige Ziele sind: Stress und Druck lindern,
Umsatz steigern, Kostensenkung, Zeit
sparen, Attraktivitdit und Zufriedenheit
steigern.


http://www.jasis-consulting.de/legaltech
http://www.jasis-consulting.de/legaltech
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sDer grofite Gewinn fur mich ist die
Lebenszeit und -qualitat, die mir das
digitale Arbeiten bietet*

Digitale Einzelanwaltin Ruth Gutenberg im Interview

Von Neuseeland, Frankreich oder Por-
tugal aus arbeiten: Fiir viele Anwilte
und Anwiltinnen ist das ein Traum. Ruth
Gutenberg hat diesen Traum zu ihrer Rea-
litdt gemacht: Sie hat sich direkt nach dem
Referendariat als digitale Einzelanwiltin
selbststindig gemacht und kann — dank
ihrer digitalen Kanzlei — von tberall auf
der Welt arbeiten. Im Interview verrit
sie, welche Vorteile die Digitalisierung fiir
die Beratung von Mandant:innen hat, wie
sie ihre digitale Kanzlei organisiert und
welche Herausforderungen es fiir remo-
te arbeitende Anwilte und Anwiltinnen
noch gibt — zum Beispiel auf Seite der
deutschen Justiz.

i
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Frau Gutenberg, erzihlen Sie

den Leser:innen doch zu Beginn
einmal etwas Uiber die Griindung
lhrer Kanzlei: Wieso haben Sie
beschlossen, sich als Einzelanwilt:in
selbststandig zu machen und dabei
digital zu arbeiten?

Unmittelbar nach Ende meines Referendari-
ats hatte ich Uberhaupt nicht das Ziel, mich
selbststdndig zu machen. Ganz im Gegenteil:
Ich begab mich auf Jobsuche und wollte ,wie
man das so macht”, zunichst in einer Kanz-
lei arbeiten. Trotz intensiver Suche fand ich
aber keine Kanzlei, die mir die Mdglichkeit
bieten wollte, remote oder zumindest hyb-
rid zu arbeiten. Dabei hitte der Ausbruch

der Covid-Pandemie im Februar 2020 zu
einem Umdenken in der deutschen Juris-
terei fuhren sollen — und zu der Erkenntnis,
dass ein Anwalt nie im BUro sitzen muss,
sondern von Uberall aus arbeiten kann.

Mein Partner arbeitete damals in Dussel-
dorf, wir wohnten in Aachen, mein Pferd
stand in der Eifel und unsere Familien wohn-
ten im Saarland. Ich suchte nach Flexibilitdt
und einem Ausweg aus dem stundenlangen
Pendeln. Wir wussten zudem, dass wir lang-
fristig nicht in Deutschland leben wollten.

Bei einem von vielen erfolglosen Bewer-
bungsgesprachen fragte mich mein Gegen-



Uber: ,\Warum machen Sie sich denn nicht
selbststandig? Arbeit fur externe Anwaltin-
nen haben wir immer.” Ich hatte diese Mog-
lichkeit nie in Erwégung gezogen, war aber
sofort begeistert von der Idee.

Wissen Sie, was man Referendaren, die auf
das Zweite Staatsexamen zugehen, immer
wieder einblaut? ,Meldet euch sofort nach
eurem muindlichen Termin arbeitslos,
ansonsten musst ihr fur die Krankenversi-
cherung selbst aufkommen.” Ermutigend
nicht wahr? Und so erhielt ich kurz nach-
dem bestandenen Examen eine Flut von
Infomaterial, das mir helfen sollte, ins Berufs-
leben einzusteigen. Einer dieser Flyer stellte
sich tatsdchlich als duBerst hilfreich heraus:
JInformationen zum Grinderzuschuss”. Ich
bin im Nachhinein nicht sicher, ob ich mich
auch ohne Grunderzuschuss getraut hatte,
mich selbststandig zu machen. Nicht nur
das Geld, welches ich erhielt und die Uber-
nahme der Krankenversicherungsbeitrdge
machten einen gewaltigen Unterschied,
auch die Tatsache, dass ich gezwungen war,
einen Businessplan aufzustellen und mir
ernsthafte Gedanken Uber ein Geschafts-
modell zu machen.

Diese Uberlegungen und die notwendigen
Recherchen im Legal Tech-Bereich brachten
mich zu dem Ergebnis, dass ich eine bislang
vollig unterreprasentierte Nische besetzten
wirde, die aber ein gewaltiges Potenzial bot:
Eine vollig remote arbeitende Anwaltin, die
Menschen in ganz Deutschland, ja der gan-
zen Welt beraten und vertreten kdnnte.
So lief3 sich auch die Rechtsanwaltskammer
des Saarlandes, wo meine Kanzlei ihren Sitz
hat, und die Agentur flr Arbeit von meiner
|dee Uberzeugen. Mir wurde der Grinder-
zuschuss genehmigt und ich machte mich im
April 2021 als digital arbeitende Anwaltin
selbststdndig.

Der Begriff Legal Tech wird zwar
immer bekannter, aber dennoch
gibt es noch viele Anwiltinnen
und Anwilte, die nichts mit dem
Thema anfangen kénnen (oder

[
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wollen). Wie sind Sie vorgegangen,
um sich mit Digitalisierungsthemen
vertrauter zu machen und sich einen
Uberblick iiber die Méglichkeiten zu
verschaffen?

Da ich 1990 geboren bin, kann mich an kei-
ne Zeit erinnern, zu der ich mit dem The-
ma der Digitalisierung nicht vertraut war. Im
ersten Semester (2010) habe ich eine E-Mail
an Beck geschrieben und gefragt, ob es den
Schonfelder nicht auch als E-Book gidbe. Mir
war damals schon schmerzlich bewusst, wie
rlckstandig das deutsche Justizsystem in der
Hinsicht ist. All die verlorene Lebenszeit, die
ich und andere Student:innen, WisMits und
ReFas damit verbracht haben, Loseblatt-
sammlungen einzusortieren, bereitet mir
Kopfschmerzen, wenn ich nur daran denke.

2013/14 habe ich mein LL. M.-Studium an
der University of Exeter absolviert — dort
war alles digital. Nichts wurde von Hand
geschrieben. Blcher standen in einer
Onlinebibliothek zur Verfligung. Selten habe
ich mich mehr Uber die deutsche Juristen-
ausbildung gedrgert und geschdmt als nach
meiner Rickkehr nach Deutschland und
dem Einstieg in die Examensvorbereitung.

Nattirlich ist es nicht hilfreich, sich Uber die
Vergangenheit und vertane Chancen zu
argern. Ich versuche also eine andere Frage
zu beantworten: Was wurde ich meinen
Kollegiinnen raten, die sich mit modernen
Medien vertraut machen wollen?

Der Umgang mit digitalen Medien
ist vergleichbar mit dem Erlernen
einer neuen Sprache. Je mehr man
sich damit umgibt, desto einfacher
und selbstverstandlicher wird es.

Ich kann meine Kollegiinnen also nur ermuti-
gen, der Digitalisierung zuerst im Alltag und
im Privatleben zu begegnen, wo sie vielleicht
nicht ganz so Uberwadltigend erscheint wie
im Berufsalltag. Wer privat Online-Ban-
king betreibt, findet sich deutlich einfacher
in digitaler Buchhaltung zurecht und muss

KANZLEIBERICHT

auch die Abgabe der Einkommenssteuerer-
klarung via Elster nicht mehr flrchten. Wer
regelmaBig FaceTime, Skype, Zoom oder
Google Meet nutzt, um mit Familie und
Freunden zu kommunizieren, der scheut
auch einen digitalen Gerichtstermin nicht.
Die meisten Programme sind sehr dhnlich
aufgebaut und folgen logischen Schemata.

Wer Smartphones, Tablets und
Computer im Alltag benutzt, fiir
den stellt es keine Hiirde dar, auch
im Arbeitsleben auf digitale Hilfs-
mittel zuriickzugreifen.

Sie sind auf das Familienrecht
spezialisiert, wo personliche
Betreuung und Einfiihlungsvermégen
ja starker im Vordergrund stehen

als in anderen Rechtsbereichen.
Welche Besonderheiten oder
Herausforderungen gibt es hier im
Bezug auf die Digitalisierung — z. B. in
Online-Gespriachen, wo ein Mandant
vielleicht nicht direkt Diskretes
preisgeben méchte?

Gerade im Familienrecht bietet digitales
Arbeiten viel Potenzial. Ich frage daher
umgekehrt: Wo wiurden Sie lieber Uber
schmerzhafte, peinliche und hochemotiona-
le Themen sprechen: In einem unpersénli-
chen Konferenzsaal einer schicken Kanzlei in
der Innenstadt, in der alle Mitarbeiter genau
sehen, wenn Sie sich mit verheulten Augen
aus den Raumlichkeiten flichten? Oder
zuhause auf lhrem Sofa, in Ihren eigenen
vier Winden, mit einer Tasse heif3er Scho-
kolade in der Hand?

Naturlich geht es nicht allen Menschen so
— aber alle meine Mandanten waren bis-
her sehr zufrieden damit, digital mit mir zu
kommunizieren. Die meisten haben mich
genau deswegen ausgewdhlt. Nicht nur die
Privatsphdre im eigenen Zuhause ist mein
,Selling-Point* Die gleiche Flexibilitét, die ich
mir mit meinem Geschéftsmodell ermogli-
che, kann ich auch an meine Mandanten und
Mandantinnen weitergeben: Sie mochten
ein kurzes Gesprach aus |hrem Buro her-



aus in der Mittagspause? Sie haben keinen
Babysitter gefunden, wiinschen sich aber
dringend ein Erstgespréch? Sie wiinschen
einen diskreten Weg der Kommunikation
via E-Mail? Sie wohnen auf dem Land und
wollen nicht in die ndchste Stadt pendeln
muUssen? Ich biete einfache Losungen fur
all diese Alltagssituationen — das Uberzeugt
Ratsuchende.

Arbeiten Sie vollstandig digital oder
gibt es auch noch Prozesse, die
analog ablaufen?

Wenn es nach mir ginge, wirde ich voll-
stdndig digital und papierlos arbeiten, leider
lasst mich das deutsche Justizsystem aber
nicht. Die meisten Gerichte verfligen nicht
Uber die ,Mdglichkeiten®, um Antragen gem.
§ 128a ZPO stattzugeben, noch mehr wol-
len einfach nicht. Ob ich Schriftsatze, Urtei-
le oder BeschlUsse in Papierform oder via
beA erhalte, ist vollkommen willktirlich und
hangt wohl davon ab, wie die zustdndige
Geschaftsstelle mitarbeitet. Alles, was sich
auf ,meiner Seite” abspielt, was ich beein-
flussen kann, findet zu 100 Prozent digital
statt.

Bei welchen Prozessen und
Workflows hat sich die Digitalisierung
am meisten rentiert?

Die Rentabilitdt des digitalen Arbeitens zeigt
sich vor allem im Wegfall der Alltagskosten
analoger Arbeitsweisen:

Ich habe keine Kosten fiir Biiroma-
terial, Miete fur Kanzleiraume, Fax-
gerite oder aufwendige Telefonan-
lagen. Es gibt keine Aktenschrinke
und komplizierte Verwaltungssyste-
me. Ich brauche keine ReFas, kein
Sekretariat.

All die Kosten, die Einzelanwiéltinnen das
Leben schwer machen und junge Anwaltin-
nen darin hindern, sich selbststandig zu
machen, habe ich nicht. Ich brauchte ledig-
lich einen Laptop und ein Smartphone. Ein
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Abb.: Rees River Valley, Neuseeland

Kartenlesegerdt habe ich zweimal gebraucht,
und zu diesen Gelegenheiten habe ich es mir
geliehen. Ich nutze nicht einmal eine Kanz-
leisoftware, weil ich mit dem, was mir mein
Mac bietet, alles wundervoll selbst organi-
sieren kann. Die Website habe ich mit der
Hilfe eines befreundeten IT-Experten selbst
gebaut.

Der groBte Gewinn fir mich ist aber die
Lebenszeit und -qualitdt, die mir das digitale
Arbeiten bietet. Ich habe schon aus Frank-
reich, Belgien, den Niederlanden, Island,
Portugal, England, Ungarn, Australien und
Neuseeland gearbeitet. Ich habe bisher kei-
ne einzige Stunde im Stau auf der Autobahn
verbracht, um zu einem Gerichtstermin zu
fahren. Wihrend ich diese Interviewfragen
beantworte, habe ich einen wunderschénen
Ausblick auf Berge und einen azurblauen See
und sitze in meinem eigenen VWohnzimmer.

Welche Nachteile und
Herausforderungen bringt die
Digitalisierung mit sich?

Ich sehe die Nachteile oder Herausforde-
rungen der Digitalisierung eher darin, dass
die deutsche Justiz mit der Digitalisierung
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noch nicht so weit ist wie ich. Sicherlich ist
es nachvollziehbar, dass es komplexer, teurer
und zeitintensiver ist, ein ganzes Rechtssys-
tem mit etablierten Arbeitsweisen umzu-
krempeln, als eine einzelne Kanzlei digital
auszurichten. Leider heif3t dies fur mich aber,
dass jedes Mal, wenn ich einen Gerichtster-
min nicht per Videokonferenz wahrnehmen
kann, ich mich vertreten lassen muss und
dadurch (unnétige) Kosten entstehen.

Wenn ich Urteile in Papierform erhalte,
reicht es nicht, dass ich sie einscanne — ich
bin gezwungen, sie aufzubewahren, da
im Rahmen der Zwangsvollstreckung das
Original verlangt wird. Dies klingt fur viele
Leser sicherlich nach einer Beschwerde auf
hohem Niveau, aber die Tatsache, dass es
mir oft nicht moglich ist, Gerichtstermine
personlich wahrzunehmen, erschwert es
mir zum Beispiel auch einen Fachanwalts-
titel zu erlangen.

Auch wenn eine digitale Arbeitsmoglichkeit
zur Verflgung gestellt wird, hei3t dies nicht,
dass damit alle Probleme behoben sind. Das
beA ist aus der Sicht einer digital arbeiten-
den Rechtsanwadltin eher eine Hirde als eine
Erleichterung.



Fur noch traditioneller arbeitende Kolleg:in-
nen sehe ich keine Nachteile, aber durch-
aus Herausforderungen. Nichts in unserer
Schulausbildung oder im Jurastudium und
Referendariat hat mich und meine Genera-
tion darauf vorbereitet, digital zu arbeiten.
Wir haben uns unsere Kenntnisse selbst
erarbeitet und sind jetzt in der Lage, diese
auch in unserem Berufsalltag einzusetzen.
Woher sollen diese Féhigkeiten nun bei
unseren Kolleginnen kommen, die nicht
rechtzeitig auf den Zug aufgesprungen
sind? Es wird erwartet, dass man sich die-
se Kenntnisse nebenher irgendwie selbst
erarbeitet.

Ich denke, es wire wichtig fur all unsere
Kollegiinnen, aber besonders flr unsere
Entscheidungstrdger:iinnen, Moglichkeiten zu
schaffen, sich alle notwendigen Fahigkeiten
zu erarbeiten, um das volle Potenzial der
Digitalisierung ausschopfen zu kénnen.

Es gibt auf dem Markt immer mehr
Anbieter, die digitale Tools fiir
Kanzleien anbieten — da ist es fiir
Anwilte und Anwiltinnen gar nicht
so einfach, den Uberblick zu behalten.
Welches Tool oder welche Tools sind
fir Sie die groBte Unterstiitzung im
Arbeitsalltag?

i

Freie Fachinformationen

Als Einzelanwaltin bendtigt man quasi keins
dieser Tools. Fur groBere Kanzleien sieht das
natlrlich ganz anders aus. Ich habe ja auch
Kooperationen mit groBeren Kanzleien. Zur
Kommunikation zwischen Mitarbeitern nut-
ze ich sehr gerne Slack, fur digitale Meetings
bietet sich GoogleMeet oder Zoom an. Ich
habe noch keine Kanzleisoftware und kein
Tool, welches spezifisch fir Anwalte entwi-
ckelt wurde benutzt, welches mich person-
lich Uberzeugt hatte.

Ich rate grundsatzlich dazu, eine VolP (Voice
over IP) mit einem Softphone zu benutzen,
wenn man im Ausland arbeiten will. Das
heif3t, ich habe einen digitalen Telefonan-
schluss, Uber den ich via App Zugriff habe,
sowohl auf dem Smartphone als auch auf
dem Computer. Ich benutze einen digi-
talen Faxanschluss fur Kolleginnen, die
immer noch nicht mit beA zurechtkommen
(wollen).

FUr meine Steuern benutze ich eine Steuer-
software, Elster ist aber ein Uberraschend
gutes Programm dafur.

Ich habe eine Gesetzes-App, benutze aber
meistens dejure oder gesetze-im-internet.
Fur Kommentare und Artikel Juris oder
Beck-Online.

Wie werde ich als Einzelanwaltin

oder Einzelanwalt
erfolgreich?

Die neue eBroschure im Uberblick:

- Praxistipps fur die erfolgreiche Digitalisierung

- Strategien fur Mandantengewinnung und Marketing

- Erfahrungen von erfolgreichen Einzelanwaltinnen und

Einzelanwalten
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Gibt es noch etwas,
dass Sie erganzen méchten?

Ich méchte vor allem junge Kollegiinnen
ermutigen, Selbststandigkeit und digitales
Arbeiten als Chance wahrzunehmen. Ich
wlrde selbst gerne Referendar:innen aus-
bilden und zeigen, was mdglich ist, wenn
man nicht nur in alten Bahnen denkt und
arbeitet, sondern sich traut, Uber den Tel-
lerrand hinaus zu blicken.

Ruth Gutenberg stammt

geburtig aus dem Saarland
und hat dort ihr Erstes

gﬁ @ % Staatsexamen abgelegt
N und ihre Kanzlei gegrin-
' E det. Parallel zu ihrem Stu-
dium hat sie ihren Master of Law with

Merit (LL. M.) an der University of Exeter
erlangt. Das Referendariat und Zweite

Staatsexamen hat sie in Aachen absol-
viert, wo sie auch ihre Begeisterung fur
das anwaltliche Arbeiten und das Famili-
enrecht entdeckt hat. Ihr zweiter Kanz-
leisitz ist in Queenstown, Neuseeland
— in einem Biro mit Ausblick auf See
und Berge.
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So funktioniert automatisierte

Dokumentenerstellung in der Einzelkanzlei

Eine Praxisanleitung von Rechtsanwalt Jirgen Sauerborn

Viele Einzelanwiltinnen und Einzelanwilte
sind froh, wenn sie sich méglichst viel Zeit
fir die Betreuung ihrer Mandantschaft
nehmen kénnen — und nicht jedes Mal
wieder bei Null anfangen miissen, wenn es
etwa um Arbeiten wie das Verfassen von
immer wiederkehrenden Anwaltsschrei-
ben mit dhnlichen Fragestellungen geht.
Als technikaffiner Einzelanwalt ist es Jiir-
gen Sauerborn gelungen, durch méglichst
viele automatisierte Prozesse Zeit fiir die
eigentliche anwaltliche Titigkeit freizuset-
zen. Im Interview verrit er, welche Tools
ihm bei der Workflow-Automatisierung
helfen und wie er sie konkret in der Praxis
einsetzt.

ul
LEGAL-TECH.DE

13 ’ /I-—\ magazin spezial

Herr Sauerborn, wie sind Sie dazu
gekommen, sich als Einzelanwalt
mit dem Thema automatisierte
Dokumentenerstellung zu
beschiftigen?

Als Einzelanwalt habe ich schnell erkannt,
dass die manuelle Erstellung von Dokumen-
ten sehr zeitaufwandig und fehleranfallig sein
kann. Daher habe ich mich intensiv mit dem
Thema automatisierte Dokumentenerstel-
lung beschaftigt.

AuBerdem muss das Rad ja auch
nicht bei jedem anwaltlichen
Schreiben neu erfunden werden.

Das Ganze fing vor vielen Jahren bereits
mit standardisierten Ubersendungsschrei-
ben an, also den klassischen Textbaustei-
nen. Das lasst sich natlrlich nach Belieben
verfeinern. Mit Hilfe der Textbausteinver-
waltung PhraseExpress von BartelsMedia
habe ich in den letzten Jahren sehr viele
interaktive Textbausteine erstellt, die mich
nach unterschiedlichen Konstellationen fra-
gen und dann das jeweils passende Text-
stlick auswerfen. Eines der schénsten Bei-
spiele ist etwa das automatische Erstellen
einer E-Mail an meinen Steuerberater, die
automatisch den Buchhaltungszeitraum im
Text angibt, die (verschltsselte) Buchhal-
tungs-Datei anhdngt und die Mail versendet.



Gestartet wird dieser Baustein durch Drii-
cken einer Taste auf dem Stream Deck von
Elgato, einem Bedienfeld fur schnelle Tas-
tenkombinationen. Ich muss mir also nicht
einmal mehr einen Tastenkirzel merken.
Das Ganze deckt im Wesentlichen solche
Schreiben ab, bei denen anwaltlicher Grips
nicht unbedingt erforderlich ist.

Eine Stufe anspruchsvoller ist dann das Tool
Consultimator, denn mit dessen Hilfe las-
sen sich — entsprechende Erstellung einer
Vorlage vorausgesetzt — interaktiv juristi-
sche Schriftsatze (verschlisselt) im Browser
erstellen.

Wie grofB3 war der Initialaufwand,
als Sie das von lhnen genutzte
Dokumentenerstellungs-Tool
Consultimator implementiert
haben, z. B. durch die Erstellung der
Musterdokumente und Einarbeitung
lhres Teams?

Gering, denn ich habe mir das erste Templa-
te durch Consultimedia nach meinen Vor-
gaben erstellen lassen. Mittlerweile mache
ich das selbst.

Der Aufwand hiangt natiirlich davon
ab, was das Ergebnis sein soll.
Einfache Formulare sind schnell
gestaltet.

Es gibt ein gutes Einfihrungsvideo des Her-
stellers sowie ein ausgezeichnetes Hand-
buch. Fur die Erstellung einer Vorlage, wie
ich sie verwende, sollte man aber jedenfalls
ein Mindestmal an technischem Verstandnis
mitbringen und logisch denken k&nnen, also
eine Abfolge Wenn-Dann mit Inhalt fullen
konnen. Letztlich war der Initialaufwand
fur die Implementierung von Consultimat-
or zwar splrbar, aber dieser hat sich schnell
amortisiert.

K&nnen Sie uns anhand eines
konkreten Beispiels verdeutlichen,
wie das von lhnen eingesetzte Tool

[
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die Bearbeitung eines Mandats
erleichtert?

Ein gutes Beispiel flr die erleichterte Bear-
beitung eines Mandats durch die Nutzung
von Consultimator ist das Erstellen von Ver-
tragen. Mit dem Programm kann innerhalb
weniger Minuten ein individueller Vertrag
erstellt werden, indem einfach die relevan-
ten Daten des Mandanten in das Programm
eingegeben werden. Auf der Homepage
des Herstellers finden sich gute Beispiele.
Ich nutze das Programm sehr gerne fir
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Kdndigungsschutzklagen, vor allem aber
fur Widerspruchs- und Klagebegrindun-
gen in sozialrechtlichen Angelegenheiten
wegen Anerkennung einer Schwerbehin-
derung. Diese Schriftsdtze haben ja meist
einen ,,Rahmen”, wahrend die Begriindung
des Widerspruchs oder der Klage unter
Verwendung
— einer individuellen Beschreibung der
Funktionsbeeintrachtigungen des behin-
derten Menschen,
— der Diagnosen (mit Quellenangaben in
den Anlagen),

Anrede der Mandantschaft:

Anrede der Gegenseite:

Name, Vorname Mandant:

Geburtstag Mandant:

Datum des Bescheides:

Datum des Widerspruchs:

Datum des Widerspruchsbescheids:
Aktenzeichen Widerspruchsverfahren:
Datum der Klageschrift:

Gewinschter Gesamt-GdB:

Lt. Bescheid festgestellter Gesamt-GdB:

Festgestellter Gesamt-GdB:

£ &~ ~ 1T B |

=

Merkzeichen "G" beantragen

Merkzeichen "aG" beantragen

Einzelgrade der Behinderung nach versorgungsarztlicher Stellungnahme:

mannlich -
mannlich -
. mmjijj (m]
. mm. ] (m]
ttmm . jij (m]
ttmm . jij (m]
ttmm . jij (m]
50

30

a0

Abb.: Eingabemaske fur die automatisierte Dokumentenerstellung



— einer Verweisung auf die versorgungs-
medizinischen Grundsétze (die ich dann
textlich wiedergeben kann) sowie

— eines individuell formulierten Ergebnis-
ses

erstellt wird (sieche Abb. Vorseite).

So sieht ein Teil der Eingabemaske meiner
Vorlage zum Schwerbehindertenrecht aus.
Sodann wéhlt man aus, in welchen Funk-
tionsbereichen des Kdrpers die Proble-
me bestehen, z. B. Wirbelsdulenschaden,
Depression etc. Fur jeden dieser Funkti-
onsbereiche erstellt das Tool einen neu-
en Abschnitt mit Texteingabefeldern zur
Beschwerdeschilderung des Mandanten, zu
den passenden Diagnosen aus der Akte,
zum passenden Verordnungstext und zum
Zwischenergebnis. Sie merken: Das ist der
Teil, bei dem der Anwalt oder die Anwal-
tin dann doch noch selbst denken muss.
Praktisch sieht das so aus: linker Bildschirm
Consultimator, rechter Bildschirm E-Akte.
Findet man in der E-Akte z. B. etwas Pas-
sendes in einem drztlichen Befundbericht
des Orthopaden, wird es in Consultimator
eingetragen, dann etwas vom Psychiater,
dann wieder vom Orthopaden usf.

Das Dokument wachst also, wahrend man
die E-Akte durcharbeitet und Wesentliches
exzerpiert und medizinisch bzw. juristisch
bewertet. Das fertige Dokument wird in
einer Live-Vorschau angezeigt, am Ende der
Bearbeitung in die Zwischenablage kopiert
und im Anwaltsprogramm in Word einge-
fugt. Der jeweilige Bearbeitungsstand wird
als Datei gesichert und kann spéter erneut
aufgerufen werden.

i
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Eignen sich die Rechtsgebiete, in
denen Sie beraten, besonders fiir die
Arbeit mit Dokumentenerstellung

— oder denken Sie, dass dies
grundsitzlich fir alle Kanzleien von
Nutzen sein kann?

Ich denke, dass automatisierte
Dokumentenerstellung fiir alle
Kanzleien von Nutzen sein kann,
unabhingig vom Rechtsgebiet.

Insbesondere in Bereichen wie Vertrags-
recht, Arbeitsrecht, Gesellschaftsrecht und
Steuerrecht kann jedoch der Einsatz solcher
Programme besonders effektiv sein, da in
diesen Rechtsgebieten sehr oft standardi-
sierte Dokumente erstellt werden mussen.

Gibt es noch weitere Tools, die Sie
in lhrer Kanzlei einsetzen und mit
denen Sie gute Erfahrungen gemacht
haben?

Ja, ich setze auch andere Tools ein. Neben
unserer Anwaltssoftware LawFirm® und
dem exzellenten beA-Archivierungssystem
beA .expert SUITE vor allem PhraseExpress
als Textbaustein- und Makroprogramm.
Digital diktiert wird mit (der brandneuen
und erheblich verbesserten) Dragon Legal
16 mit sozialrechtlichem bzw. medizinischen
Fachvokabular, auch unter Verwendung von
Sprachmakros. Das Kontaktformular von
Consultimator fur Websites ermoglicht es
Interessenten, verschlisselt Kontakt mit
mir aufzunehmen. eTermin.net Ubernimmt
die Terminierung und die automatisierte
Ubersendung der Mandatsunterlagen, Pro-
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venexpert die Zufriedenheitsbefragung.
AuBerdem experimentiere ich zur Zeit mit
ChatGPT, das zwar die Anwaltschaft nicht
ersetzen wird, in dem aber Potenzial fur die
anwaltliche Alltagsarbeit steckt.

Herr Sauerborn, vielen Dank fur lhre
Zeit und lhre Antworten.

Tool-Tipps von Rechtsanwalt
Jiirgen Sauerborn im Uberblick

+ Textbausteinverwaltung
PhraseExpress

+ Dokumentenerstellungs-Tool
Consultimator

* beA.expert SUITE

* elermin.net

* Provenexpert
+ ChatGPT

Rechtsanwalt Jirgen Sau-
erborn aus Wesseling bei
i Koln ist Fachanwalt fur
| Arbeitsrecht und Medi-
@ zinrecht und bundesweit
H in Fallen wegen Anerken-
nung einer Schwerbehinderung tatig. Er
hat eine Vorliebe fur Computer, Pro-
gramme, Internet und andere elektro-
nische ,Spielzeuge", die mehr und mehr
auch zu seinem beruflichen ,Handwerks-
zeug" geworden sind.


https://sauerborn.de
https://sauerborn.de
https://schwerbehinderung-gdb.de
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Hilfreiches Wissen fur
Einzelanwalt:iinnen

Kostenlose Fachinfo-Broschuren zum Download

Jasmin isphording
Unternehmerisches Know-how fiir
Anwiltinnen und Anwilte

ung, Prozessoptimienng und Cantrolling

[ = P et

Unternehmerisches Know-how
fur Anwaltinnen und Anwalte

Der Kurzratgeber fur den wirtschaft-
lichen Erfolg Ihrer Kanzlei

Im Uberblick:

¢ Mit welchen Kennzahlen mussen
Sie sich beschaftigen?

e SchlUsselformel fir mehr Gewinn

® Optimierungsansatze fur die
Kanzleiorganisation

e Mit Checkliste und Vorlagen

Kostenlos downloaden

Fachinfo-Broschiire P achwtacnssonn

Norbert Schneider

RVG kompakt:
Terminsvertretung korrekt abrechnen
23 Abrechnungsbeispiele fiir maximalen Gewinn

ADVO ASIST O fixthedate

RVG kompakt: Terminsver-
tretung korrekt abrechnen

Kurzratgeber mit 23 Abrechnungs-
beispielen fir maximalen Gewinn

Im Uberblick:

e Uberblick Uber die unterschiedli-
chen Modelle der Abrechnung

® Praxisrelevante Abrechnungs-
beispiele

® MarktUbersicht: Plattformen far
die Vermittlung von Terminvertre-
tungen im Uberblick

Kostenlos downloaden

Karharina Conens
So gelingt die Wahi der passenden

juristischen Datenbank
Siel ibanken im Vergleich

So gelingt die Wahl der
passenden juristischen
Datenbank

Der Kurzratgeber flr Kanzleien:
sieben Datenbanken im Vergleich

Im Uberblick:

e Vorstellung und Vergleich
sieben juristischer Datenbanken
(inkl. Marktubersicht)

e Inhalte und Aufbau von
juristischen Datenbanken

e Tipps fur die Arbeit mit
juristischen Datenbanken

e Checkliste: Worauf ist bei der
Wahl der passenden juristischen
Datenbank zu achten?

Kostenlos downloaden



https://legal-tech.de/so-gelingt-die-wahl-der-juristischen-datenbank/?mtm_campaign=Eigenanzeige_3_Broschüren_für_Einzelanwält:innen&mtm_source=LT_Spezial_1_23
https://mkg-online.de/2021/06/29/unternehmerisches-know-how-fuer-anwaeltinnen-und-anwaelte/?mtm_campaign=Eigenanzeige_3_Broschüren_für_Einzelanwält:innen&mtm_source=LT_Spezial_1_23
https://www.rvg-rechner.de/rvg-reform-2021/?mtm_campaign=Eigenanzeige_3_Broschüren_für_Einzelanwält:innen&mtm_source=LT_Spezial_1_23

TOOL-TIPPS

Die Konigsdisziplin der Rechtsanwaltskanzlei

In drei Schritten zur optimalen Mandatsannahme

René Fergen

Die Mandatsannahme einer Kanzlei ist
die Konigsdisziplin — denn sie vereint
juristische Expertise, Strategie, Marke-
ting, Vertrieb und ein gutes Mandanten-
erlebnis. Wer dies meistert, hat eini-
ges zu gewinnen: Zeit, mehr lukrative
Mandate und Entlastung des Personals.
Nichtsdestotrotz beschiftigen sich viele
Kanzleien nicht mit diesem Prozess und
lassen groBes Potenzial ungenutzt — das
ist die Chance, sich von der Konkurrenz
abzuheben. Was die Mandatsannahme ist,
wie Rechtsanwaltskanzleien von ihr pro-
fitieren und wie man zu einer optimalen
Mandatsannahme kommt, besprechen wir
im Folgenden.
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Was bedeutet Mandatsannahme?

Mandatsannahme (oft auch Mandan-
ten-Onboarding oder Mandatierungsstre-
cke genannt) meint die Gesamtheit der
Arbeitsschritte, die in der Kanzlei durch-
geflhrt werden, wenn eine Anfrage eines
potenziellen Mandanten eingeht — vom
ersten Kontakt bis zur juristischen Tatigkeit.

Wenn die Kanzlei eine Anfrage erhilt,
werden erfahrungsgemal stets dieselben
Arbeitsschritte ausgeflhrt. Es passiert
Folgendes:

— Sie beantworten den Anruf oder die
E-Mail des Anfragenden.

— Sie fragen die ersten wichtigen Infos ab
(bspw. zu Fristen).

— Sie fuhren eine Interessenkollisionspru-
fung durch.

— Sie vergeben einen Termin.

— Sie fordern erste Dokumente an.

— Sie nehmen den Sachverhalt dediziert
im Erstgesprach auf.

— Sie sammeln weitere Informationen und
Dokumente ein.

— Sie fertigen eine Vollmacht an und lassen
sie unterschreiben.

— Sie legen eine Akte an.

So oder so dhnlich sieht die Mandatsannah-
me in nahezu allen Kanzleien aus. All diese
Schritte zusammengefasst stellen den Pro-
zess |lhrer ,Mandatsannahme” dar.

Werden all diese Schritte hdndisch von
Anwadltinnen und Anwdlten oder Fachper-



sonal ausgefihrt, kostet dies jedes Mal aufs
Neue Zeit und Kapazitaten.

Was auf den ersten Blick als Problem
erscheint, ist eigentlich eine Chance, denn
die (Teil-)Automatisierung dieser Arbeits-
schritte bietet ein echtes Entwicklungspo-
tenzial fur Kanzleien.

Vorteile einer optimierten
Mandatsannahme

Die Vorteile einer guten Mandatsannahme
werden oft unterschétzt. Im Folgenden sind
die drei relevantesten Vorteile fur Anwaltin-
nen und Anwadlte aufgeflihrt, auch wenn es
neben ihnen noch einige weitere gibt.

1. Entlastung des Personals

Haben Sie schon einmal ausgerechnet,
wie viel Zeit Sie und Ihr Personal fur diese
immer wiederkehrenden Schritte der Man-
datsannahme aufwenden? Zwischen dem
ersten Kontakt und der vollstandig fir den
Beginn der juristischen Tatigkeit gefullten
Akte stehen mindestens zehn Tage und
regelmafiger Aufwand. Ein weiterer Fak-
tor ist, dass die vielen Arbeitsschritte der
Mandatsannahme nicht am Stlick abgearbei-
tet werden kdnnen, sondern immer wieder
zwischendurch anfallen. Dadurch werden
Sie und Ihre Mitarbeitenden regelmafig bei
anderen, aktuellen Aufgaben unterbrochen.
Nach solchen Unterbrechungen braucht ein
Mensch im Schnitt ca. 23 Minuten, um sich
wieder in das aktuelle Thema hineinzufinden
— Sie verlieren also nicht nur jedes Mal 15
Minuten fur die eigentliche Tatigkeit, son-
dern im schlimmsten Fall noch einmal 23
Minuten, um wieder an dem Punkt anzu-
setzen, an dem Sie unterbrochen wurden.
Eine strukturierte, automatisierte Mandat-
sannahme Ubernimmt einen Grofteil dieser
Arbeitsschritte ab dem ersten Kontakt und
verringert den Aufwand enorm. So kann
sich die gesamte Kanzlei auf wichtigere Auf-
gaben fokussieren — ohne standige Unter-
brechungen. In Zeiten des Fachkrafteman-
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gels ein nicht zu unterschéitzender Faktor
und eine enorme Effizienzsteigerung.

2. Weniger ,erfolgreiche® Erstgesprache

Kennen Sie das folgende Szenario? Jemand
meldet sich bei lhnen mit einem konkreten
rechtlichen Problem, bspw. einer arbeits-
rechtlichen Kindigung. Die Kanzlei nimmt
die Anfrage auf, vereinbart einen Termin fur
ein Erstgesprach und fordert die wichtigsten
Informationen an. Im Laufe der ndchsten
Tage erhalten Sie die ersten Unterlagen des
Mandanten (im schlimmsten Fall in Form
von 21 Fotos in 21 einzelnen E-Mails). Diese
werden geordnet und evtl. wird auch schon
eine Akte angelegt. Es folgt das Erstgesprach
und im Verlauf des Gespréchs wird relativ
schnell klar, dass sich das mégliche Vorgehen
nicht mit den Erwartungen des Anfragen-
den deckt. Es entsteht kein weiterfihrendes
Mandat. Nun kénnen zwar Beratungskosten
abgerechnet werden, die Zeit und Kapazi-
tdten hatten jedoch auch in weiterfihren-
de, lukrativere Mandate gesteckt werden
koénnen.

Genau hier setzt die strukturierte Mandats-
annahme an: Mit dem richtigen Tool werden
bereits bei der Kontaktanfrage automatisiert
genau die Informationen abgefragt, die Sie
bendtigen, um zu entscheiden, ob es sich
um ein potenziell lukratives und passendes
Mandat handelt (,Vorqualifizierung®). In der
Folge werden weniger ,erfolglose” Erstge-
sprache gefuhrt und die Zeit kann gezielter
fur lukrative Mandate eingesetzt werden.

3. Mehr lukrative Mandate

Wie viele lukrative Mandate Anwiltinnen
und Anwaélte gewinnen, hangt maf3geblich
davon ab, wie viele Mandantinnen und
Mandanten Kontakt zu ihnen aufnehmen.
Dies ist wiederum stark davon abhingig,
wie einfach die Kontaktaufnahme fur die
Rechtssuchenden ist. Da die Mandatsannah-
me mit dem allerersten Kontakt des Man-
danten oder der Mandantin beginnt, wird
hier bereits der Grundstein fur den Erfolg
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und Misserfolg der Mandantengewinnung
gelegt. Eine gute Mandatsannahme zeichnet
sich durch niedrige Hirden bei der Kon-
taktaufnahme aus und wandelt etwa einen
groBeren Teil der Website-Besucher:innen
in Anfragenstellende um — in Verbindung
mit der oben genannten Vorqualifizierung
schlieBlich auch in mehr lukrative Mandate.

Drei Schritte zur optimalen
Mandatsannahme

Es lohnt sich also, sich mit der Mandats-
annahme auseinanderzusetzen und sie zu
optimieren. Aber wie erfolgt die konkrete
Umsetzung in der Kanzlei? Dazu drei Schrit-
te zur guten Mandatsannahme:

1. Relevante Kanile bestimmen

Nachdem bereits die Wichtigkeit des Erst-
kontakts hervorgehoben wurde, sollten
Anwidltinnen und Anwilte sich zunichst
dariber klar werden, welche ,Startpldtze*
fur die Mandatsannahme sinnvoll sind. Aus-
gehend davon werden die nichsten Schritte
eingeleitet. Dazu sollten Sie sich fragen: Uber
welche Kandle finden mich Mandant:innen?
Uber welche Kanile kontaktieren mich
Mandant:innen im Anschluss? Wéhrend die
Antwort auf die erste Frage in der Regel
,Uber das Internet” ist, kann die Antwort auf
die letzte Frage variieren. Unserer Erfahrung
nach ist das Telefon meist der starkste Kon-
taktkanal, gefolgt von der E-Mail. An dieser
Stelle ein Tipp: Ein durchdachter, niedrig-
schwelliger und proaktiver Kontaktpunkt
auf der Website (wie etwa ein Chatbot)
kann das Telefon als Kontaktpunkt tiberho-
len und mehr Website-Besucher:innen zu
Mandantinnen machen.

2. Konzeption der passenden
Mandatsannahme und Auswahl des
richtigen Tools

Sind die Startpunkte ausgemacht, geht
es ans Eingemachte: die Entwicklung der
Mandatierungsstrecke. Uberlegen Sie sich
dazu zundchst, welche Arbeitsschritte



der beteiligten Personen (Mandantinnen,
Rechtsanwaltsfachangestellte, Anwaltinnen
und Anwadlte) im Laufe der Mandatierungs-
strecke erforderlich sind und wann diese
durchgeftihrt werden mussen. Dabei hilft
es enorm, das Ganze zu visualisieren, etwa
durch Aufzeichnen eines , Zeitstrahls,” auf
dem die unterschiedlichen Arbeitsschritte
den Beteiligten zugeordnet werden. Im
Anschluss sollte fur jeden Arbeitsschritt
Uberlegt werden, was das konkrete Ziel
dieses Schrittes ist und wie die Erreichung
dieses Zieles fur die ausfihrende Person
moglicherweise zeiteffizienter und weniger
aufwendig gestaltet werden kann. Dabei
lohnt es sich immer, die Vorteile der Digi-
talisierung zu nutzen: Es gibt Aufgaben, die
muss weiterhin ein Mensch tUbernehmen —
wie etwa das Erstgesprach mit dem Man-
danten oder der Mandantin. Andererseits
gibt es Arbeitsschritte, die wunderbar auto-
matisiert werden kénnen — wie etwa das
Einholen von Informationen, die Erinnerung
von Mandantinnen oder die Aktenanlage.

Mein Tipp: Es lohnt sich definitiv,
sich mit den eigenen Prozessen ausei-
nanderzusetzen — man muss jedoch

nicht alles selbst machen. Es gibt mitt-
lerweile erste Legal Tech-Anbieter wie
JUPUS, die sich genau darauf fokussiert
haben und eine sofort einsatzbereite,
digitale und erprobte Mandatierungs-
strecke zur Verfugung stellen. Wich-
tig: Achten Sie bei der Auswahl auf
die Datenschutz- und Berufsrechts-
konformitat.

3. Starten und anpassen

Neue Prozesse werden zu Beginn niemals
perfekt sein. Wer sich verbessern und mehr
aus seiner Kanzlei rausholen moéchte, muss
jedoch den Mut zur Verdnderung haben.
Verbesserungen sind noch nie durch Still-
stand entstanden. Es mussen auch nicht
gleich von heute auf morgen die gesam-
ten Kanzleiprozesse umgeworfen werden.
Es lohnt sich schon, mit kleinen Verande-
rungen der Arbeitsschritte zu starten, die
besonders viel Zeit kosten. Schnell wird
sich herauskristallisieren, was funktioniert
und was nicht, und so wird die Arbeit in
der Kanzlei immer effizienter. Ein weiterer
Vorteil: Das Gespur fur die Bedurfnisse der
Mandantschaft steigt.

Diese Tools erleichtern die Mandatsaufnahme®*:

Justin Legal
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Fazit: Ein entscheidender Schritt
auf dem Weg zur modernen,
zukunftsfahigen Kanzlei

Die Mandatsannahme hat eine nicht zu
unterschitzende Bedeutung fur den Erfolg
einer Kanzlei. Die Beschaftigung mit der
eigenen Mandatsannahme lohnt sich, denn
in wenigen Prozessen innerhalb einer Kanz-
lei verbirgt sich ein solches Optimierungs-
potenzial. Ein Umschwung vom handischen
Abarbeiten neuer Anfragen zu einer digita-
len, strukturierten Mandatsannahme fihrt
zu mehr Umsatz, mehr Zeit und Entlastung
des Personals. Wer Mut zur Verdnderung
hat und dieses Thema in der eigenen Kanzlei
angeht, wird belohnt.

B René Fergen ist Diplom-
| Jurist, Co-Founder und
Geschiftsfuhrer  von
JUPUS sowie Grinder
und Vorsitzender des
Legal Tech Trier eV. Sein
Studium hat er in Trier und Sheffield
absolviert.

Online-Mandat

Shakespeare®

LEGALMATIC

(RA-MICRO)

Mit JUPUS automatisieren
Kanzleien die An- und
Aufnahme neuer Man-
dantiinnen vom ersten
Kontakt bis zur vollstan-
digen Akte. Dazu erkennt
JUPUS selbststandig das
Rechtsproblem der Man-
dant:innen und Ubernimmt
die wiederkehrenden pro-
blemspezifischen Aufga-
ben. So werden etwa von
neuen Mandant:innen die
fur das jeweilige Problem
relevanten Informationen
eingesammelt.

Die Online-Mandatsauf-
nahme von Justin Legal
sammelt prazise Fallinfor-
mationen von Mandant:in-
nen und bereitet diese
samt generierter Anwalts-
schreiben fur die Kanzlei
auf. Dank Importfunktion
in die Kanzleisoftware
RA-MICRO entlastet das
Formular von Justin Legal
Kanzleimitarbeitende um
bis zu 1,5 Stunden pro
Mandat und verbessert
den Service gegentber
Mandant:innen.

ShakeSpeare® legal ist
eine Cloud-Kanzleisoft-
ware fur Kanzleien und
Rechtsabteilungen zur
Bearbeitung von Mas-
senverfahren, digitalen
Rechtsprodukten und
zum Automatisieren von
wiederkehrenden Tétig-
keiten. Ein integrierter
Workflow-Konfigurator
ermoglicht Nutzer:innen,
automatisierte Workflows
zu erstellen, die aus der
Akte heraus angesteuert
werden kénnen.

Das Online-Mandat ist

ein digitaler Mandatsauf-
nahmebogen, Uber den
ein neuer Mandant seine
personlichen und fallbezo-
genen Stammdaten selbst
online erfassen kann. Es
kann dann auf der Kanz-
leihomepage eingebun-
den werden. Potenzielle
Mandant:innen kénnen das
Formular jederzeit im In-
ternet oder auch auf dem
Tablet im Wartezimmer
ausfullen.

LEGALMATIC automati-
siert sich wiederholende
Aufgaben in der Kanzlei.
Dabei kann auf vorgefertigte
Automatisierungslésungen
oder fur lhre Kanzlei indi-
viduell erstellte Losungen
zurlickgegriffen werden.

Die intelligente Integration
macht auch das Zusammen-
spiel mit der Kanzleisoft-
ware moglich. Die meisten
Kund:innen von LEGAL-
MATIC beginnen damit, die
Annahme neuer Mandate
zu automatisieren.

Zur Website

Zur Website

Zur Website

Zur Website

Zur Website

* Die im Infokasten erwéhnten Tools wurden von der Redaktion von legal-tech.de ausgewahit.
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https://website.jupus.de/
https://website.jupus.de/
https://justin-legal.com/
https://shakespeare-software.com/legal-tech-software/
https://www.ra-micro.de/produkte/kanzleiorganisation/ra-micro-kanzleisoftware/online-mandat.html
https://www.legalmatic.de/legaltechblog/bueroorganisation-anwalt/neue-mandanten-gewinnen-und-mandatsannahme-optimieren/
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Sechs Tool-Tipps fur Einzelkanzleien

Das sind die Lieblings-Tools anderer Einzelanwdltinnen und -anwilte

Welche Tools und Software nutzen Kolleginnen und Kollegen in kleinen Kanzleien? In diesem Beitrag werden Angebote vorgestellt,
die Einzelkanzleien einen echten Mehrwert bieten und den Arbeitsalltag erleichtern.

,Das hilfreichste Tool
fur mich ist Calendly. Dieses Tool, also
der integrative digitale Kalender, Uber den Interessenten
direkt Uber meine Website Termine fur Video Calls bei mir buchen
kénnen, lasst sich so flexibel einbinden, dass ich es als sehr gewinnbrin-
gend bezeichnen wiurde. Die Zugangsschwelle zu mir als Rechtsanwalt
wird so sehr niedrig gehalten.”

Nils Bremann, Anwalt fir Start-ups

,Ich nutze gerne das Content-
Creator-Tool Contentln unter contentin.io, um meine Beitrdge
fur Linkedln zu produzieren. Das Tool bietet tolle Méglichkeiten,

die einzelnen Posts nach eigenen Kategorien vorzuplanen und die Inhal-
te mit Hilfe eines Kl-Texters ansprechend zu schreiben.”

Kristina Hunger, Anwaltin fir Energierecht

,Das Kalendertool Calendly

ist ein fester Bestandteil in meiner Bera-

tungspraxis, den ich nicht missen moéchte.

Es spart mir enorm viel Zeit in der Akquise und dem
Follow-up sowie bei der Vereinbarung

von Besprechungsterminen in laufenden Mandaten.”

Anne Lachmund, Anwiltin fir Arbeitsrecht

L]
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... und welche Software und Tools sind fiir Sie unverzichtbar?

,Die Anwaltssoftware RA-MICRO,
da diese alle wichtigen Tools wie die Buchhaltung,
Zwangsvollstreckung und die beA-Verkntpfung vereint"

Alexandra Lederer LL. M., Anwaltin fir gewerblichen
Rechtsschutz

,Canva ist fur mich als Rechtsanwiltin ein
unverzichtbares Tool, das mir hilft, meine juristi-
schen Inhalte visuell ansprechend zu gestalten.
Mit Canva kann ich schnell und einfach Beitragsbilder, Info-
grafiken, Prasentationen und noch vieles mehr erstellen, die
meine Botschaft klar und Uberzeugend kommunizieren.”

Hulya Dalkilic, Anwaltin fir Unternehmen
und Selbststandige

L)
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,Meine Anwaltssoftware advoware,
mein Google-Kalender und die Notizen-App Notability auf
meinem iPad (aber nur in Verbindung mit dem Pencil und der
Paperlike-Folie).”

Alisia Liebeton, Anwdltin fUr Familien-,
Miet-, Betreuungs- und Sozialrecht

TOOL-TIPPS
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Ich will meine Kanzlei digitalisieren.

Kennst du jemanden, der mir Tipps
geben kann?

Na klar, schau mal auf
www.legal-tech.de vorbei.

Aber das ist doch nur
eine Website?

Da findest du hilfreiche
Digitalisierungs- und Tooltipps,
z. B. von digital arbeitenden
Kanzleien.

Aulerdem ist legal-tech.de nicht
,nur eine Website. == Uberzeug
dich selbst!

Ich will uberzeugt werden!
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